
Rückblick 2025 

 
Im Jahr 2025 haben wir als Verein der Demokratie Leipzig e.V. insgesamt 73 

Veranstaltungen mit mehr als 1500 Besucher*innen durchgeführt.  

 

Verstetigung Politik-Café: Im Jahr 2025 haben wir das einmal im Monat stattfindende Politik-

Café verstetigt und inhaltlich verschärft. Neben Infoveranstaltungen wie zur Bundestagswahl 

haben wir uns inhaltlich mit Themen wie Umweltschutz, Rüstung, aber auch 

Diskussionsregeln auseinandergesetzt.  

 

Im Politik-Cafe treffen wir uns niedrigschwellig bei Kaffee und Keksen und üben anhand 

verschiedener Themen politische Gespräche ein und entwickeln so Haltung und Meinung.  

 

Leipzig Liest 2025: Auch im vergangenen Jahr fanden bei uns im Haus mehrere Lesungen 

zu politischen Themen statt. Im Rahmen von Leipzig Liest waren bei uns 14 Autor*innen zu 

Gast.  

 

Erzähl-Café: Im Vorfeld der Bundestagswahl haben wir zu drei verschiedenen Terminen 

Erzähl-Cafés angeboten. Dort war das Ziel, Menschen zusammenzubringen und wie auch 

beim Politik-Café niedrigschwellig Diskurse einzuüben. Dies haben wir in Kooperation mit 

dem Behindertenverband Leipzig e.V. durchgeführt.  

 

Ausstellungen: Im Jahr 2025 zeigten wir die Ausstellung eines an ME/CFS-erkrankten 

jungen Mannes und organisierten dafür eine Eröffnung mit Informationsveranstaltung zur 

Krankheit und dem Forschungsstand.  

 

Workshops für Schüler*innen: Mit mehr als 18 Workshops an Schulen konnten wir unser 

Workshop-Angebot enorm steigern. Innerhalb dieser Workshops haben wir mit 

Schüler*innen über aktuelle gesellschaftliche Diskurse gesprochen, diese gemeinsam 

versucht einzuordnen und darüber hinaus eine eigene Position innerhalb dieser Diskurse zu 

finden.  

 

Das Haus der Demokratie unterwegs: Neben den Workshops, die nicht alle im Haus 

stattfanden, haben wir auch andere Vereine mit unseren Veranstaltungen unterstützt:  

 Kulturhaltestellen: Gemeinsam mit der AG Soziokultur, in der die Soziokulturellen 

Zentren der Stadt zusammenarbeiten, haben wir das einwöchige Projekt 

“Kulturhaltestellen” durchgeführt. Im Vorfeld eines großen Abschlussfests am 

Lindenauer Markt fanden an Haltestellen der Stadt verschiedene Aktionen wie 



Führungen, Liederworkshops und Mini-Aktionen zu gesellschaftlicher Bildung im 

Bereich Teilhabe statt. Wir als Verein Haus der Demokratie Leipzig e.V. unterstützten 

das Projekt im Bereich gesellschaftliche Bildung, brachten in der Vorbereitung unsere 

Expertise ein und führten eigene Aktionen durch.  

 Unterstützung Behindertenverband Leipzig e.V.: Wir unterstützten im Jahr 2025 zu 

insgesamt drei Terminen den Behindertenverband im Projekt Café Inklusiv. In zwei 

Veranstaltungen beschäftigten wir uns mit dem Wahl-o-maten und besprachen die 

dort aufgeführten Themen. Zu einer Veranstaltung beschäftigten wir uns mit der 

Frage, wie eine Zeitung funktioniert und welche Artikel-Arten sich in einer Zeitung, 

aber auch im Internet finden lassen. 

 Kostümwerkstatt: Im Vorfeld der Bundestagswahl unterstützten wir den Werk 2 - 

Kulturfabrik e.V. bei einer Kostümwerkstatt, bei der Kinder aus alter Kleidung 

Faschingskostüme basteln konnten. In der Bastel-Zeit sprachen wir mit den Eltern 

über die anstehende Bundestagswahl und die gesellschaftlichen Themen, die sie 

umtrieben. Auch hier war das Ziel, einen niedrigschwelligen Raum für Teilhabe und 

Meinungsbildung zu schaffen.  

 Migrant*innenbeiratswahl: Wir unterstützten das Referat für Migration und Integration 

im Vorfeld der Migrant*innenbeiratswahlen im März 2025 und führten ein eigenes 

Wahl-Lokal durch, bei dem wir für die Fragen von Migrant*innen zur Wahl zur 

Verfügung standen.  

 Stand beim Courage-Festival und beim Connewitzer Straßenfest: Im Rahmen beider 

Feste boten wir kleine Mitmach-Aktionen wie unsere “Was wäre, wenn”-Kiste an und 

informierten Interessierte so über die Aktivitäten in unserem Verein und zu unserem 

Satzungszweck.  

 Zweimal waren wir zu Gast beim durch die Volkshochschule Leipzig durchgeführten 

“Club der Nachdenklichen”, bei dem wir versuchten, uns thematisch dem Thema 

Populismus anzunähern.   

 

Politik im Freien Theater: Zur Veranstaltung der Bundeszentrale für politische Bildung mit 

dem Schwerpunkt Grenzen boten wir insgesamt acht Veranstaltungen an. Dazu gehörten:  

 Führung “Teilhabe braucht Raum”. Diese Führung beschäftigt sich während eines 

barrierefreien Rundgangs durch den Stadtteil Connewitz mit Orten, die Teilhabe an 

gesellschaftlichen Diskursen ermöglichen.  

 Zweimal führten wir das Quiz zur Politischen Bildung (kurz: PoB-Quiz) durch, bei dem 

wir uns in einer niedrigschwelligen Quiz-Umgebung ähnlich wie bei Jeopardy mit 

Fragen rund um Politik und gesellschaftliche Themen befassen. Ein Pob-Quiz führten 



wir im Parthe-Café in Zweenfurth durch, eines in der Kulturbar froelich & herrlich im 

Westflügel durch. 

 Die Diskussionsveranstaltung “Ossi? Wessi? Die Grenze in unseren Köpfen” führten 

wir gemeinsam mit dem Archiv Bürgerbewegung Leipzig e.V. durch. Im Rahmen 

dieser Veranstaltung sprachen wir über Vorurteile, Fremdzuschreibungen und die 

Begriffe Ossi und Wessi auch mehr als 30 Jahre nach der Wende.  

 Mit dem Behindertenverband Leipzig e.V. organisierten wir die zweiteilige 

Veranstaltungsreise “Abendessen & Theater all inklusive”, zu der an einem Abend 

gemeinsam Abendbrot aßen, um uns kennenzulernen, und am anderen Abend 

gemeinsam ein Schauspiel im Lofft besuchten.  

 

Gründung Arbeitskreis Politische Bildung Leipzig: Zur vorgezogenen Bundestagswahl im 

Februar 2025 organisierten wir mit mehreren Vereinen und Initiativen ein Programm-Heft zu 

Informationsveranstaltungen zur Wahl. Aus diesem spontanen Projekt heraus entwickelte 

sich der Arbeitskreis Politische Bildung Leipzig, der bei uns im Haus durchgeführt sowie vor- 

und nachbereitet wird.  

 

Aktiv sind wir in folgenden Netzwerken: Netzwerk Tolerantes Sachsen, Netzwerk Leipziger 

Süden, Leipziger Netzwerk für Demokratie 

 


